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ung 8-.Lefer 5 


Bel dem nahen Ablauf des Wiertefjahre werden die Jutssfienten dieſer Zeltung hierdurch erſucht, die 


Praͤnumeration für das zwelte Quartal e. 


Preis von 1 Nihlr. Courant ein, und es iſt nicht 


ſchienenen Nummern diefer Zeitung nachgeliefert werden ‚können, — 


ſchieht des Montags und Freltags Nachinittags um 2 
mit Aus ſch uß der Zeitungs Tage, von 8 bis 12 Uhr 
Stettin den 22. März 1816. 


* * 
* 


Es {ind fernerweit fr. 38/160 Thlr. 
Steuer⸗Auweiſungen und geſtemrelte Tre⸗ 
ſorſche ine vernichtet worden. Da nach der 
Bekanntmachung vom 8. November v. J. f 
bis dahin bereits fuͤccn 328340 — 
vernichtet waren; fo beträgt die Summe 
. vernichteten Steuer ⸗Anwel⸗ 
ungen, und geſtempelten Treſorſcheſne 
nunmehr 4,416,400 — 
und es find daher von den in Gemaͤßheit 
des Allethoͤchten Edikts vom asſten Jun 
2812 ausgefertigten ds — 
nur noch im Umlaut 83,800 Thlr. 
Wir find jetzt im Stande ſaͤmmtliche noch im Umlauf 
befindlichen Steuer-Aumeifungen, und geſtemelte Treſor⸗ 
ſcheine mit baatem Gelde einaulüfen, „Und fordern daher 
die Inbaber derſelben hlerdurch auf, gedachte Papiere bei 
der Haupt, Vermögens- und Einkommen Steuer Ver⸗ 
waltungs⸗Kaſſe, im St. Johann er⸗Ordens⸗Palais am 
Wilhelmsplatz hierſeldſt, welche zu dem Ende Donner⸗ 
Tags, Freitags und Sonnabends jeder Woche Rachnut⸗ 


L Abaye. 


ganifation der Regie 


mit 18 Groſchen Courant, vor dem ıflen April einzu⸗ 
fenden und dagegen den Pränumerations: Schein in Empfang zu nehmen. 


Mit dem ıten April tritt der 
unfere Schuld, wenn alsdann nicht alle früher er⸗ 
Die Austheilung der Zeitung ge 
Uhr und die Zahlung der Praͤnumerations⸗Gelder, 
Vor⸗ und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. | 


Die Zeitungs: Erpedition, 


tags von ; bis s Uhr geöffnet ſeyn wird, bis zum zoften. 
Aptil dieſes Jahres, zu präſentiken u vor der⸗ 
. A dafür zu erheben. Nach 
dieſes Termins wird die Caſſe geſchloſſen 
er den sten März 1816. . 
Immediatkommiſſion zur Verwaltung der baar eingehenden 

Vermögens und Einkommen⸗Steuer. N 

v. Trützſchler. Frhr. v. Delmar. 

W. C. Benecke. N 


— — - — 
8 1 25 16. a 92 P 
e kann a R 
Des Königs Bar haben nunmehr, nachdem die Or⸗ 

en fuͤr die Rhein⸗Provinzen fo 
weit vorgerückt ift, daß ſelbigen die Verwaltung der ih⸗ 
nen eee eee werden kann, 
die ſchleunige Auflöiuug des bisherigen General⸗Geuver⸗ 


nements für Mittel: und Nleberrhein und der prooiſo⸗ 


ſchen Gouvernements⸗Kommiſſionen zu beſehlen, und 
den Geheimen Staatsrat) und Ober⸗Praſidenten Sack 
zu feiner anderweiten Beſtimmung abrufen zu laſſen ge⸗ 


ruhet. e 
Sum Ober Prͤſdenten für die Provim Gtoßherlos ⸗ 


ahum Niederrhein it der &taatdninifien v. Snacıtz 
leben, und zum Ober Praſfdenten der Provinz Jauch, 
Cleve⸗Berg, iſt der Graf v. Solms-Laubach don Sr. 
Maiefiät ernennt worden. RT 
Die durch die Verordnung, wegen verbefferter Einrich⸗ 
tung der Provinzial Behörden, unterm osten I v. J. 
dekannt gemachte Eintheilung der zur Militair⸗Abtheilung 
Niederrhein⸗Weſtphalen gehörigen beiden Rheinprovinzer, 
in Regierungs⸗Bezirke, hat übrigens, we 
telſt erfolgten größern Ausdehnung des Preuß. Staats 
auf dem linken Rheinufer, ‚abgeändert werden müſſen und 
des Königs Majeſtat baben Deshalb zu genehmigen und 
zu beſtimmen geruhet, daß zum Ober⸗Präſidial⸗Bezirk des 
Großherzogthums Niederrhein die Departements der Re⸗ 
glerungen zu Coblenz, Aachen und Trier, und zum Ober⸗ 
Präſidlal⸗Beutke der Heszogthümer Jülich, Cleve Berg 
die Departements der Regierungen zu Collu, Duſſeldorf 
und Cleve gehörenſſollen . » ö Sr 
„Zum Sitz der beiten Sbek⸗praſtdenten find die Städte 
Codlenz und Eölln. beſtimmt; für die übrigen vier Re⸗ 
gietungen haben Se. Maieftät, und zwar für die Regie: 
tung zu Aachen, den bisherigen Geheimen Regikrungs⸗ 
Rath v. Reimann, für die Regierung zu Trier den 
bisherigen Geheimen Regiernngs Rath Delius, fuͤr die 
Regierung zu Duͤſſeldorff den bisherigen Geheimen Res 
rungs⸗Rath v. Peſtel, und für die Regierung zu 


ie . 
Kleve den vormaligen Liegnitzer Regierungs⸗Praſidenten 


v. Erdmannsdorf zum Chef⸗Praͤndenten zu erneunt 
geruhet. , g 


N Bekanntmachung 
wegen falſcher Preußiſcher Vier⸗Groſchen⸗Stuͤcke. 
Dem Publikum dient hiermit zur Nachricht: iche 

falſche, mit der Jahreszahl 1812 und dem Munz Zeichen 

A, verſehene, Preußiſche Vier⸗Groſchen⸗Stuͤcke in Um⸗ 

lauf zu bringen verſucht werden. 


iet falſchen Münzen, auf die Abweichungen in den. 


Ein Theil 


Stücke iſt ber 
worden. 


esc genommen 


der immit: ig 


Se. Maſeſigt der Koͤnie 
ud thoff zum Conſul zu Cadi d den K 
Ludolph ührh eff zum Conſul zu Ca 1 G. 200 auf⸗ 


I en ne A: or I 
Ee. MMaeftde der Mömg baben dem aer. 
der Ober-Rechnungs⸗Kammer, v. Schlabrendorff, 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. e 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer eine, der jetzigen Ausdehnung der Monarchie 
angemeſſene, mit den allgemeinen Organiſations⸗Grund⸗ 
en übereinſtimmende Einrichtung zu geben. 

Die Ober⸗Nechnungskammer zerfällt darnach in zwei 
Abtheilungen der ea bei der erſten Abtheilung 
alle aus den Ober⸗Präftdial⸗Bezirken der Provinzen Brau⸗ 
denburg, Schleſten, Pommern, Preußen und Poſen — 
und unter beſonderer Leitung von deren Chef⸗Praͤſidenten 
aus den Verwaltungen der ſaͤmmtlichen hieſigen General: 
Kaſſen und deren Hofſtaaten ze. — und bei der zweiten 
Abtheilung alle aus den Ober⸗Präſidial⸗Bezirken der 
Pre vinzen 1, ab der Rbeinländer 
bersül 1 Neſſort der Ober⸗Rechnungskammer 
gehörigen cchete, bearbeitet werden. 

Jede dieſer Abtheilungen beſteht für ſich, unter der 


Benennung: 
K znigliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
üſte Abtheilung. 
Koͤnigliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
— ate Abt 
hat eine 


eilung. r 1 2 
ui en eigenen Chef⸗Praͤſidenten und eine gam gleiche 

efugniß. 7 5 : 3 e 

Nur bei Gegenſtaͤnden, die eine gemeinfchaftliche Ber 
rathung erfordern, als Verhandlungen über allgemeine 
Grund äge D e Zach 

eilungen durch den . ef en, welcher in 
den Faber s pe ſidium führt, zuſammen berufen 

Der iſten Abtheilung bleibt der Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer⸗Chef Präſident v. Schlabrendorf 3 und 
zum Chef-Präfidengen der zten Abtheilung iſt der Ger 
heime Staatsrath v. Beguelin von Sr. Mapeſtaͤt 
ernannt worden. 5 

In Abfücht der Stellung und des Wirkungskreiſes der 
Ober⸗Rechnungs⸗Kammer bleibt übrigens das bisherige 
Verhaͤltuiß derſelben ganz unveraͤndert. - 

Se. Majeſtaͤt haben auch von den bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer augeſtellten Beamten die hisherigen Ober⸗ 
Rechnungsraͤthe Benecke und Wilkens, und den Krie⸗ 
5 und Domainenrath Peguilhen zu Geheimen Ober: 

echnungsrathen zu ernennen, ferner den beiden Rech⸗ 
nungs Reviſoren Goͤtſchmaun und Vetter den Cha⸗ 
rakter als Geheime Rechnungsräthe, und den Geheimen 
erpedirenden Sekretairen und Caleulatoren Schnaken⸗ 
beizulegen geruhet. 

say Net 


König haben den Kaufmann Chriſtian 


berg und Hempel den Charakter als Rechnungsraͤthe 


mann Johann Plaut zum Conſul zu 
ernennen geruhet. 


Madrid vom 22. Februar. g 
Es war am 1 tät officiell bes 


ex zu 


1 ‚dm . Sr . 5 
annt machen ließen, daß * kugel Brafiten, Jer d * 


des Prim Regenten von 8 { 
te, der Snfantin Donna Maria Iſabella Francisca, und 
10 u Eat mie der lauen Ale dee 


dachten Prinen, der In antin Donaa Maria Sraucisca 
de Aſis, vermahlen 22 „Ich benachrichtige das Kon: 
eil biebou, (beißt es in dem Königk. Neferiot) da es 
heil an dem Vergnügen nebmen wird, welches Verbin; 
1 5 0 e Ben Ks 3 je 
kit ligion, für _ Meine Krone 5 
RT Untertyanen die gluͤcklichtten Folgen ver, 
ſpreche.“ ; 
an die 3 2 iſt drei 
age hindur alla bei Hofe geweſen. N 
Der Staarsminiker, Herr ven Cedallos, hat den Or⸗ 
den des goldnen Pließes erhalten. 
Die 3 ' er 20 ih. den Gerüchten 
e Zeitung von Neapel wider ˖ a 
von weiterer Derbreitung der Peſt. Das Städtchen Noja 
aber ſcheint ganz auszuſterbenn  \,.” er 
i Gene, vem af. Februar. a 
Die bieſige General⸗Geſundhelts⸗Kommeſtſon hat, be 
kannt gemacht, daß olle Spuren von Kraakhelt, die ſich 
in mehterg Gegenden dieſes Herzogthums gezeigt patten, 
erſtickt und. alle dadurch verbreiteten Beſorgniſſe ver⸗ 
ſchwunden ‚find. 


f Kurze Nachrichten. a 
Das Brautkleid. der Krenprinzefiin der Niederlande 
bat eine Brüffeler Spitzenfabrik geliefert; ein apalich 
enbares wird jetzt für die Prinzeſſin Charlotte von 


Wales angefertigt. 


umriß von dem Leben des Generals der Infanterle 
und kommandltenden Geuerals in Preußen, 
Friedrich Wilhelm Grafen Buͤlow v. Den⸗ 
newitzz nik 

Beihtuh) - Fr 

Der nicht erwünfchte Erfolg der Schlachten von Lu 
zen und Bautzen beweg den General von Bülom auf 
das rechte Eldufer zurück zu kehren und die Vertheldi⸗ 
gung der Reſidenz zu übernehmen, wozu er ſpaͤterhin von 
des Königs Majilit ausdrücklich beauftragt und mit 
Boumacht verſeben wurde. Cs getang ihm bier, durch 
geschickte Bewegungen den überlegenen Feind Anfangs zu 
taͤuſchen, dann aber im ernsten Kampfe bei Luckau den 
aten Juni 1313 mit beträchtlichem Verluſt zurück u⸗ 
meifen und die Koͤnigsſtadt von einem feindlichen Ueder⸗ 
falle zu retten. Des Königs Maiefldt geruhten dieſen 
Sieg mit dem eiſernen Kreuze erſter Klaſſe zu belohnen 
und der Kaiſer von Rußland ſandte ihm den St. Angen⸗ 
oeden erſter Klaſſe. Während dem Wyſfenſtelltande er; 
bielt der Verewigte den Oberbefehl uͤber das aus 49, 
Mann ſormirte dritte A meekorps, und wurde mit dem⸗ 
ſelben, als zur Armee von Norddeutſchland gehörig, 
unter die Befehle Seiner Koͤuigl. Hoheit des Kronprin 
zen von Schweden geſtellt. Hier war es, wo er durch 
kuͤhnen Eatſchluß am 2zſten Auguſt 1813 Berlin in der 

Schlacht von Groß⸗ Beeten zum zweitenmal rettete, zahl. 
C und den Verdienſtorden mit Eichenlaub 
erwarb. 

Der hartuaͤckig verfolgte Plan des Feindes, die Haupt⸗ 
ſtadt zu vernichten, ſtellte der vereinigten Nordarmee bald 
nach der Schlacht von Beeren, neue Truppenmaſſen un, 
ter dem Verſuchteſten der feindlichen. Generale, einem 
Lierling Bo apattes, dem Marſchall Ney, entgegen. 


Allen gähtend der Oberbefehlshaber die Bewegungen 
des Feindes noch beobachtete, hatte Bülem ſchon f.inen 
Pian 55 General Tauentzien zu vernichten und durch 
einen Flankenmarſch gegen Berlin vogugehen) durch 
ſchant; er folgte dem Feinde in einem verdeckten, meiſter⸗ 
haften Parallelmatſch, und als am sten September 1813 
der Angriff gegen Tauentzien begonnen batte und von dem 
von Ihm defehligten 4ten Armeekorps tapfer abgehalten 
worden, fiel Silom mit feinen ganzen Korps dem Fein⸗ 
de unerwartet in der Gegend des Dorfes Den newitz 
in die Flanke. Die Uebermacht dee Frautoſen (woht 
mehr als 80,000 gegen 4%00 Preußen) machte den Aus⸗ 
gang der Schlacht lange tweifelhaft, aber Bülom's 
Entſchloſſenbeit und die Ausdauer unferer Truppen ſieg⸗ 
ten endlich. Der Feind, den der überraſchende Aug if 
leich zu An unge der Schlacht außer Faſfaug gebracht 
atte, ffohe nach neuuſtündigem Kampfe, überließ dem 
Beat 60 Kanonen, mehr als 300 Pulverwagen, viele 
ahnen und 18,00 Gefangene und Berlin ward zum 
deittenmal gerettet. Das große Verdienſt dieſer Waffen⸗ 
that auf die ſchmeichelhafteſte Weiſe anerkennend, nahmen 
des Königs Majeſtät den Helden in die kleine ar der 
Großkreuze des eiſernen Kreuzes auf; des Kaifers von 
Rußland Majeſtät verliehen ihm den St. Aierander 
Newski Orden; der König von Schweden das Großkreuz 
des Schwerdt Ordens. Nich dem Frieden im Jahre 
1814 gab dieſe glörreiche Schlacht ihm und ſeinen ſpä⸗ 
teſten Nachkommen den ruhmvollen Beinamen Den: 
newitz. € 
An dem großen Kampfe bei Leipzig am 1s. und 19. 
October 1813, nahm Bülow mit feinem Korps gleich⸗ 
falls ausgezeichneten Antheil. Ihm iſt die kraftvolle Er- 
ſtürmung der Stadt Leipzig am letzten jener Tage, und 
der dadurch herbeigefuͤhrte ungeheure Verluſt des Fein⸗ 
des, hauptſächlich mit zu verdanken. Die zweite Klaſſe 
des rothen Adlerordens ward ihm dafür zu Theil. wi 
tend bierauf der Kronprinz von Schweden ſich gegen 
Dadonſt wandte, dieſen in Hamburg einſchloß, und das 
Inkereſſe feiner Krone gegen Däunemark verfocht, nahm 
low von den Preußiſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen im 
Nomen unſeres Monarchen aufs neue Beſitz, und gab 
ibnen eine, dem Drange des Augenblicks e 
Verfaſſung. Er war angewirſen, mit ſeinem Korps an 
der Weſer fieben zu bleiben, aber, die Wichtigkeit des 
Moment erfennend, trieb er den Feind über den Rhein 
und bis Weſel zuruck, ſandte Emiffarien und Proklama⸗ 
tionen nach Holland, und, gleichzeitig mit dem in dieſer 
Provinz ausgebrochenen Volksausſtande, degann er die 
Eroberung dieſes Reichs mit der Erſtürmung von Dis: 
burg und Zuͤrphen, der gleich darauf die von Arnheim, 
(woſür ihm ven des Königs Majeſiät der rothe Adler⸗ 
erden erſter Kloſſe, und von dem Rufaſchen Kaiſer der 
St. Georgenorden ster Kläſſe zu Theil wurde) und 
mehrerer andern feſten Plätze“ folgte. Solchergeſtalt in 
Beſitz von ganz Holland, dehnte er ſeine Operationen auf 
Belgien aus. Begriff Antwerpen zu blokiren, über 
ließ er ſo ches den nachrückenden Engländern, ging nach 
Brüſſel, und von dort ins Innete von Frankreich über 
Laon nach Soiſſons, welches er, fo. wie die Feſtung La⸗ 
fete ſammt betraͤchtlicher Artillerie und Waffenvorräthen, 
wegnahm. — Die Beſitzuahme des erſten Orts war für 


die im Rückzug begriffene Preußiſch⸗Schleſiſche Armee von 


großer Wichtiskeit mit welcher vereinigt er fpäterhin am 
314 unter dem Oberbefehl des 
die Schlacht bei Laon lieferte, 


Arz 181 


ten M 
Semen gel Büch 


- N x 


und endlich in Paris eiutreffend, ‚eine thatenreiche Fries 
-gerifche Lauſbapn für dieſes mal befchloß. 
Beim Einrücken in die feindliche Hauptiadt ſandten 
Se. Majzeſtaͤt der König ihm den ſchwarzen Adlerorden 
entgegen, beſoͤrderten ihn bald darauf zum General der 
Infanterie und erhoben ihn in den Grafenſtand mit Bei⸗ 
ſegund des Namens von Dennewitz. Als Friedeus⸗ 
beſtimmung verliehen Allerhoͤchſt Dieſelben ihm das Ge⸗ 
neral, Kommando in Oſſ-Weſtoreußen und Litthauen. Von 
St. Majeſtaͤt dem Katſer von Oeſterreich erhielt er das 
Kommandeur⸗Kreuz des Maria Thereſiaordens. i 
Beim Ausbruch des vorjaͤhrigen Krieges erhielt er das 
Kommando des gten Armeekorps unter dem Dberbefihl 
des Zürhen Blächer von Wahlſtadt. Als am sten Ju- 
ni die Feindſelig Kun: bei Charleroi und Ligni ihren 
Anfang nahmen, ſtand er, durch verfpätere Ankunft der 
an ihn erlaſſenen Drdre, noch in den Kantonniruagen 
bei Lüttich, und als endlich am asten Mittags der Bes 
ſehl zum Aufbruch eintraf, beſchleunigte er am 18ten ſei⸗ 
nen Marſch mit ſolcher Eile, daß er in 16 Stunden 
2 deutſche Meilen gelegt hatte, und ſich dort mit 
den drei übrigen Korps vereinigte, die ſich auf Waore 
zurückzogen. Die Schlacht don belle Allianee am isten 


Junt mit allen ihren Folgen, und Graf Bülows ent⸗ 


cheidender Autheil an derſelben iſt weltbekannt. Mit 
allen militairiſchen Auszeichnungen und Ritter⸗Orden des 
Preuß. Rönigs-Haufes bereits früher geichmückt, geruh⸗ 
ten Se. Maieſtaͤt der Konig, als Anerkennung des Ver⸗ 
dienſtes in dieſer Schlacht, einem der braufen und glück 
lichſten Regimenter ſeines Korps den Namen Graf Ba- 
low von Dennewitz beizu egen, und Se ‚Majeitär 
der König der Niederlande üderfandte dem Helden das 


Wilhelmordeus. : pt ar 
Als Eu opg in Folae jener denfwärdigen Schlacht aber⸗ 
mals den Trieben erhielt, kehrte der Lorbeerbekfaͤnte am 
Aten Januar 1876 nach Königsberg zu ſeinem Gr merkt; 
Kommando zuruͤck, um bier im Schooße des gaͤus ichen 
Gluͤcks, in der Liebe und Bewunderung aller Patrioten 
den Lohn ſeiner Thaten zu genießen; doch leider nur 
ſechs Wochen lang! denn fchon am asften Februar vol⸗ 
lendete er nach aotäsigem Krankenlager, feine ruhmvolle 
Laufbahn! In der Geſchichte wird er ewig leben! und 
in unſern Herzen ſo lange ſie ſchlagen; 
d p Thaten, in dieſe feine Humanität den Namen 

uülowe von Dennewitz ungusloͤſchlich eingegraben. 
FIT EEE ZEN ET — i 

* 


Von der 3 
Inſtruetion, wornach die Holzkultur in 
den Koͤnigl. Preußiſchen Forſten betrie⸗ 
ben werden sl ſind geheftete Exemplare 
a 70 Gt. Conrant. au nden ER 

in der Nikvlalſchen Buchhandlung zu Berlin. 

—— — l— — v —— 

er l jr a - 1 
Die Zeitungs, Praunmeratlon fiir das naͤchſt künftige 
te Quartal wird täglich, und foäreftene bis um en 
dieſes, auf der Poſt angenommen. Zugleich wird bes 
merkt, daß die Berliner Zeitung mit der neuen Berliner 
Reitpeſt ankömmt, und daher des Sonntags Mittwochs 
Ds 115 Abende, und Sonngbends früh ahgeh yet wer⸗ 


85 auch 1 nach 85 In € 
ethode in ſolchen zu untertichten. Das -Mäpere in der 
Zeitungs- Eraebition unter Adreſſe S. M. en 


Held eu d 
Gloßt eus des von ihm neu gestifteten maiſtainlſchen 


denn in jene haben! 


Anzeige n. 
Wer etwas von mir zu fordern hat, den erſuche ich, 
mir ſolches binnen drei Tagen anzeigen. Stettin den 
aiſten März 1816. Seuer, Negſerungerath. 


Denen mir größtentheils undekanten Anverwendten 
des In Copenhagen vor mehreren Jabren ves ſtorbenen 
Hans Köpke, ſo ſich in der Provinz Pommern befinden 
ſollen, mache ich, zufolge eines vor Seiner Exeellenz dem 
Herrn Gedeimen Stastsminiſter Freyherrn von Schuck⸗ 
mann an mich unterm sten d. M. erlaffenen Schreibens, 
vermoͤge a zu ihrer vorläufigen Beruhigung bie; 
mit bekannt, daß (dre on dem genaonten Verſtorvenen zu 
mochenden e A en Anſprücde von Einem dobden 
Königlichen Miniteriüm der aus wärtigen Aagelegenbelten 
jetzt zue Aufklärung der Sache nernommen worden. 
Da ſich mehrere Perſonen der Köpkefchen Familie auf 
dem Lande wohnhaft befinden ſollen, denen eben nicht dleſe 
Blatter vorkommen möchten; To etſuche ich die Herten 
Prediger, wann ſich in ihren Parochien blevon welche 
befinden ſellten, ibnen dieſe Nachricht gefälligſt mitzu⸗ 
teilen. Stestin den aoflen Mart 1816. 

Der Kaufmann Jobſt. 


Jemand, der fer mehreren Jahren in Hamburg, Co⸗ 
penbagen, Stocktolm, London und Berlin mit Erfolg 
im Eggliſchen und ach fue Uatereſcht erthellt bat, 

ſter fürteſter und neueſter 


Ell Haustebrer, der einen unbeſcholtenen 

uſſſe felneg Wo loerhaltens, und die 1. Cure Pi 
niſſe hat, wird bey 2 Kinder als Eenrer vefucht; und 
kaun die Stelle ſoglelch ven dem Guthsbeſitze Gebel auf 


ale Seifenficheren® und 


drislihen Hocpreifl. Obervot 
i ee werden, und 


a m Arnheim, 
Sirmas Seprüder Arnheim. f 


Ronzert,/ Anzeige. 
Am Sonnabend den azſten März werden Untertelch⸗ 
nete die Ebre daden, in Stargard ein Concert in geben, 
wodey mehrere 


ben werden. jebert. 


beat er ssen 5 

Mit guͤtiger Bewilligung der Wohllöbl. Theaters 

S e wird e a6ften Marz, zum Beſten 
es Unterzeichneten z u m Erſtenmal aufgeführt: 

Die Schlacht bey Leipzig, 


; gun 


oder Be 
Liebe und Verſöhnen. 
Ganz neues Schauſpiel vom Profeſſet Gubitz. 
Vorher wird gegeben: 
Ariadne auf Napos. 


Drama in 1 Aufzug von Brandes. 
Die Muſik von Benda. 


w. Gabrielsky und C. 


Die Güte, mit welcher ein verehrungswürdiges Pu⸗ 


blikum bisher meine Verſuche, mich ihrer Zufriedenheit 
wuͤrdig zu machen, aufgenommen, läßt mich hoffen, keine 
7 4 zu us; wenn ich da ae zu u 2 1.5 ellung 
ergebenſt einlade. dolph Schr ’ 

. u Regiſſeur des hieſigen den e 

Billets zu den verſchiedenen Plaͤtzen ſind bey dem Caſſi⸗ 
rer Hrn. Lencke in deſſen Wohnung, Fuhrſtraße No. 644 
eine Treppe hoch, zu haben. 


Hieffentliche Dankſagung. 

Den guten und e Menſchenfesunden (Ste zu nen: 

nen, würde ibr Sarıgefidt her die dich diele t 
fo freundſchaftuch unterfüget, und mit Güte überbaut 
baben, fatte ich dafür bey der Rückkedr zu meiner Fa⸗ 
mitte diedarch meinen verbindlichſten und gehorſamſten 
Dont ab. Idre Freundſchaſesbezeugungen werden mir 
zeltletens unvergeßſ ch ſeon. Erersin den 22. März 1816. 
2 Der vormalige Stadtrichter Pauli zu Gollnow. 


Entbindungs-Anzeigen. 

Die am stem dieſes Monatbs erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, mel⸗ 
det ſeinen aus waͤrtigen Verwandten und Freunden, ganz 
ergebenſt. Milchow bei Cammin den sten Marz 1816, 

Der Gutbosbeſitzer F. Mengdehl. 


Meine & Nocmitiag halb 3 uf 

eine Fron murde beute Nachmittag halb 3 Uhr von 

einem geſenden Madchen glücklich ut aden, Dies zeige 

meinen bieſigen und entfernten Verwandten, Freu den 

und Bekannten ich hlemit ge an AtDamm 

am 18. Märi 1815. Sobel. Lieutenant, 
Adjntont und Rechnungstuͤhrer im ıften Pom⸗ 


merſchen Lindwehr⸗Isfanterſe⸗Regiment. 

— ———— —ö 

Todes fa ll. 
Heute früh raubte uns der Tod unſere W Pie 
Mutter, die werwirtwere Medizinal Räthin Kelvin, 
25 Kellmann, an den Folgen eines boͤsartigen Gallen⸗ 
ebers. — Wer den ſeltenen Werth der Entſchlgfenen kannte, 
wird unſeren Schmerz durch Beileidobezeigungen nicht 


ufifreunde zu unterſtͤtzen die Güte ba 


Stettin den arſten Maͤrz 1816. 
Die Kinder der Verſtorbenen. 


vermehren wollen. 


Bekanntmachung und Aufforderung 
Zur Wahl der Herrn Stadtverordneten und Stellver⸗ 
treter an die Stelle der in dieſem Monate Ausſcheidenden, 
ſind von uns nachſtehende Termine angeſetzt: ö 


Den asften März 5 

fuͤr den Heumarkts⸗ Bezirk, im Boͤrſenſaale, 3 
Paſſauer „„ Stadtverordnetenſaale, 
„„Berliner „ NMathhauſe, 


Dohm „Saale der Concordia⸗ 
5 Ku eſellſchaft, 

Petri u. Unterwieck . Petri-Hospital, 

s Speicher⸗Bezirk „ Ge trud⸗ Hospital, 

Tomer TE Hause No. a6. Fort⸗ 


UNS A970 reußen 
Den asſten Matt . 


für den Walls Bezirk im Seglerhauſe 2 
„Schloß Saale 5 Coneordiageſell⸗ 
a 
* Igeobi 5 Stadtverordneten ale, 
Nicolai = Nathhaufe, 
„Oder ; ; Sörfenfanke, e 
„ Louiſen⸗ „ Haufe des Kaufmann Bohtz, 


„ Oberwieck „ Aberwieckſchen Schulhauſe 
und wird jeder ſtimmfaͤhige Bürger hiemit aufgefordert, 
ſich in dem Verſammlungs⸗Locale des Bezirks, in wel: 
chem er wohnt, an dem beſtimmten Tage Morgens 3 Uhr 
zur Mitvoll iehung der Wahl einzufinden 

Durch einen Bevollmächtigten kann Niemand vektreten 
werden, vielmehr werden die Ausbleibenden durch den 
Beſchluß der Erſchienenen verbunden. * 3 

Unſer Commiſſarius, der das Wahlgeſchaͤft leitet, wird 
die ſtimmfähigen Bürger noch beſonders einladen, und 
hat derjenige, der behindert wird, zu erſcheinen, die 
Gruͤnde vor dem Termin dem Vorſteher des Bezirks, in 
welchem er wohnt, ſchriftlich anzuzeigen; wobey wir wie⸗ 
derholt in Erinnerung bringen, daß ſolche dringend ſeyn 
müſſen, fonft auch dies Jahr die Vorſchrift der Staͤdte⸗ 
Ordnung $. 83 in Ausführung gebracht werden wird, ſo 
wie mehrere Bürger wegen des Ausbleibens in der vor⸗ 
yährigen Wahlverſammlung des Stimmrechts und der 
ee 15 be m 3 für 1 de 

t, en Gemeinlaſten ſtaͤrker angezogen find. 
Stettin den sten März 1816. 25 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiller und Rath. 
Kirſtein. : 


Eir quartierunge- Veran igung- 

Für aͤmmtliche hier vom November 1814 bis zum 
Ende Septembers 1815 verpflegte vaterlaͤndiſche 
Truppen, alſo mit Ausnahme der Kaiſerlich⸗Ruſſi⸗ 

ſchen Truppen und der franzöſiſchen Kriegsgefangenen, 
wird jetzt von uns die feſtgeſetzte Verguͤtigung ausgezahlt 

werden. Dieſe betragt für einen Mann auf einen Tag 
4 Gr. Courant; für See von welchem Range fie 
auch ſeyn mögen, wird dieſelbe Verguͤtigung bezahlte > 

Die Zahlung 11 75 nur gegen Zürückgabe des quittir⸗ 
ten Einquartierungs⸗Bill ts für fo viel Tage, als darauf 
von uns vermerkt werden find, oder wenn eine Anzahl 

ben Tagen darauf nicht vermerkt worden iſt, für einen 
Tag; — wie wir in unſerm Publikandum vom 15ten Mer 


vember 1874 in den hieſigen Zeitungen und Yntilinun; 
blättern bereits zur Nachricht und Achtung bekaunt ge⸗ 
nacht haben. Uebrigens leiſten wir die Zahlung an jeden, 
er uns das Einquaxtierungs⸗Billet überbringt, ohne uns 
weiter um feine Legitimation zu bekuͤmmern. Wer dem⸗ 
nach in dem oben bemerkten Zeitraum vaterlaͤndiſche 
Eingnartierung, laut Billets mit Verpflegung in natura 
oder durch Ausmiethung bei andern Sinwohnern oder 
ein Ordonnanzhauſe getragen hat, kaun die Zahlung dafür 
in den unten bemerkten Terminen 
auf der ge Nathsſtube, Nachmittags 
a den e dis é br, 
in Empfang nehmen. ſejenigen, welche ſich in der 
beſtimmten Zeit nicht melden, haben von uns keine Zah⸗ 
(zug weiter zu gewaͤrtigen. N 
Die Auszablungsteruline find fuͤr die Eigenthuͤmer und 
Inqullinen der Haufen: ar 
No. 1 bis 20% Mittwoch den 27. Maͤrz. 
No. 20 bis 409, Donnerſtag den 28. just, 
No. 491 bis 6g, Freitag den 29. eſas d. 
No, sor bis 800, Sonnabend den 30, eſusd. 
Ne. 301 bis 1000, Montag den k. April. 
No, 1001 bis 1186, Dieuſtag den 2. April. 
Laſtadie, Ober⸗ und Neuewieck, Mittwoch den 7. April. 
Stettin den 19. Marz 1815 5 = 
Die Seroiss⸗ und Einquartierangs⸗ Deputation. 
5 5 Maſche. 


Verpachtung. 

Fünf Magdeburgfche Mor zen Ackerland, welche vor dem 
Anclammerthor, zwiſchen dem Glaeis und dem W 
dem Landbauſe Ihro Königl. Hoheit, gelegen find, — 
Sn e e d werden konnen, ſollen vom ıflen 
April d. J. an, auf drey Sabre verrachtet werden. Pacht- 
luſtige belieben ſich am zuſten Mirz c., Vormittags um 
20 Ußr, in der großen Rathsſtude einzufiaden. Stettin 
den 23. Matz 1816. Die Deconomie: Deputation, 


Gütberverpabtung: 
Da in dem, zu 
tenen Rieltatious-Termin, wegen Verpſck tun der in 
tpommern Rendowſchen Kreiſes bey Pencun belegenen 
Gürber 3 und Neuboff, keln annehmbares Gebot 
erfolgt iſt; fo ſollen de anete Gütber aus freper Hand 
verpachtet werden, und haben 8 Pachtluſtige binnen 
dier und dem sten April d. J. in Blumderg ben Schwedt 
bey dem Herrn Hauptmann o. d. Oſten einzufinden und 
die Pachtbedingungen einzufeben. 


Zaus; und Garten / Verpachtung. 5 
Ich will 1 5 a U . Au 
27 auf der Laſtadie gehört, aud us un 
Bat nen nl Land, pon obngefehr 2 Morgen, 


belegen Aetlanmer Thor nade bey der Runfermäle 


immer bey Unterzeichnetem zu melde 1 
Stettin den 12. M ae M o pe n. 


Scharfrichterey Verpachtung. 

ondere Umſtaͤnde dewegen mich, meine auf der In⸗ 
ſel Uſedom delegene Scharfrichtered nebſt Zube dor fogleich 
zu verpachten, oder auch zu verkaufen. Es find zu der⸗ 
ſelben a Städte, 1 Amt, 81 Dorfer, Hollaͤndetepen, 


2 Ude, 


nach- 


Stettin om gten. Tanuar d. J. abge- 


werker und Stabliſſements belegen, fo wie aud ein se- 
ta mieter Garten, etwas Land und Wieſewachs. Pacht, 
ober Kauft eb d per melden fih dieſerbalb gefälioft verfün: 
lich oder in Portofreyen Briefen den Unterzeſchnetem. 
Alt⸗Stettin den 12. März 18176. 
Scharfrichter Noppen. 


. Zu verauctiontren in Stettin. 

Die von mir auf den 2cſten März angekündigte 

Auction wird erſt den zoften März ihren Anfang 
nehmen. Oldenburg, gr. Oderſtraße No. 6. 


Montag den agen Miu d. J., Nachmittage um 
werde ich in der greßen Wollwederſtraße unter 
No. 554 in der Wobgong des Herrn Negſerungsrath 
Hex. oetſchiedene Modilten, deſſelden, als? Secretalte, 
Commoden, Splezef, Sorbe's, Stube, Spiel, und ats 
dere Tiſche, Bettſtellen, tdeils von Madagonp tdeils von 
Tir »daum, und Birkendoln, eise Glastrome, eln Taſel⸗ 
ſervis und Aufſetz von Porcelain, nedft mehreren Haus⸗ 
und Küchengeräth, gegen gleich baare Zadlung in Eon: 
rant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin 
den zoften Mär; 1816. wecker. 


Tiſch⸗ un 

Stühle, Epiege „ 
„ Sausgerärhe, eine Jengrolle; endlich 
aber Ammtl, edirneghſcke Jnſttument⸗, gegen gleich baare 


— — — ͤ iY 2 ů3s3S 
Auf Verfugung Eines Hoch ödl. Königl. Stadtgerichts, 
ſollen den zzſten d. M., Nachmittags um 2 Ühr, die 
Baumaterkollen des. . mäbrend der Blokade der Stadt, 
abgebrochenen Hauſes, des Schneider Schultz auf der 
O erwieck ſub No, 30 4 & b, bestehend in Bauböl⸗ 
zern, Mauer⸗, Dach⸗ und Holfterſteinen, Oefen, Chüran, 
und Fenſtern, auch 9 fruchttragende O ſtbaume, gegen 
baate Bezahlung in Courant, an den Mei bietenden 
verauetlonirt werden. Stettin den zaten März 1816. 
80 RR o uſſe l. 
Auf Verfügung Eines Hochloͤbl Konig, Stadtgerickts, 
ſollen den Wien d. M. und an den felgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 ÜUet, iu der Breſtegſtrate, im dem 
Werckme ſterſchen Haufe No: 350, nachſlebende Sochen, 
als: Comptolrgerätbſchaften, an Pulten, Zädliiſch, Brief 
fpind, Stüblen, Renofiroxien ꝛc., Kellerengerätde, defies 
dend in 13 ledige S ückfäſſer von 13 bis 17 Oxhoft, 
2 Mbeiniihe Stucke von 5 Orhoft, 6 Brandtwelpftuͤcke, 
Kannen, Trichter de, auch vetſchledene Waaren, als: 
57 Bund Baſtmatten, 30 Scheel: Leinſnamen, circa 
12 Schiffs W. Hanf, eine Partyen Fensterglas zc., gegen 
baare Bezahlung in Ceutant, an den Meiſt bietenden 
verauctlonitt werden. Stettin den 16. Marz aus . 


Au tricn am Sonnabend den egen Märı, Pachmittaas 


21 Upr, in den Keller des Habſes No. 2 große Oder, 
fraße durch den Mäckler Herin Werner über 
N 110 Ortoft weiße Weine von verſchledenen Ge⸗ 


5 1814. 
e de . e ee Jae ne 165. 


12 Oxhoft Medoc St. Emillon, ; 
13 Oxboft haat Preignac, Jahrgang 1802. 


Am Dlenßag den geſten März 2. e. Nachmittag un 
2 Udr, fell auf dem Hofe des Splichers No de tige 
Verthey durch die Zelt gentten s eichen Wrackfaddotz 
in Auction berkaaft werden. 


en — a — — 
N 1 % En u: t * um { 
Am ıflen April d. J., Montag Wee 5 975 


we de ich in meiner Wohnung, No. 
mein geſammtes Stuben, Kücheg⸗ und Hausgeräte, 
sls: Sepda, Srüble, Er, Thees e und 
Näbliſche, Schletb⸗ und Kieldekfchranke, Kommoden, 
Spiegel Betiſtellen, ein Forteviand 10 zum Theil von 
Mat asonr, meißentdelts aber von Birker bel, jedoch 
fämtlich polirt und wobl erbalten; ferner Gläſer, Taſſen, 
Kupfer und Siſengerälhe, eine Badewanne de., an den 
Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung in Courant, 
oͤffentlich verkaufen laſſen; 
durch einlade. Stettin den 20. Marz 1816. 


_Befel, Reddant: 


Mehrere der Stadt iugebörigen, dey jetzigen Ums unden 
nicht mehr zn nebrauchenden Kaſernemente⸗, Larareib. 2% 
Atenſilien und Effeeten, beſtebdend in Silber, K.pfri, © 
ſen, Hemden, Fayance, Glas ꝛc., deßgleichen eine Par⸗ 
they Bagbol, ſollen öffentlich an den Meiſt letenden, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Govrant ven 
4.28 7, verkauft werden. Der Anfang der Auction 
wird am Montage den sten April c., Vormittags um 
2 Uhr, in der Frauenſteake Ne. 374 auf dem Stadtheſe 
ſeyn, zu welchem Kaufllebbabere bier mit eingeladen wet⸗ 
den. Steitin den 16. Marz 1816. N 
Touſſaint, im Auftrage Einer Woblödl. Servle⸗ 

und Einquartlerungs⸗ Deputation. 


Roggens und Zaferverkauf. 

Es ſollen am zien April d. J. einige Win pel Pacht⸗ 
Roggen und Hafer im Martienßtiftsgeiſcht, Vormittags 
um 11 Ubr, an den Meißdletenden verkauft werden. 
Stettin den 253. Mir; 1316. i 

Königl. Mar lenfiifts⸗Adminiſtration. 


chiffs⸗Verkauf c. 

Sonnabend als den sten April, Nachmittags um a 11’ r, 
fol in meiner Wohnung das von dem Schiffer Jodann 
Sdriſtlan Albrecht geführte Galltetſchiff, Friedrich ge⸗ 
nannt, 84 Commerzlaſten groß, nach dem Willen der 
Rhederen, Öffentlich an den Melt bietenden ‚verkaufe we⸗ 
den, zu dem Ende ich Kauflaſſige einlade. 775 elch for⸗ 
dete ich alle Anſpruchsderechtigte hiermit auf, ſich in Dies 
ſem Termin einzufinden und ihre etmanigen Anſprüche zu 
dewabrheiten, um darnach das Nötbige verbandeln zu 
können. Das Schiff liegt an dem ebemaligen Witteſchen 
Hollbof vor dem Ziegentyor, Das Inventarlum liege 
zur Durchſicht eines Jeden bey mir bereit. Stettin den 
20. Mär 1816. C. G. Serrlich. 

N 2 Schiffs verkauf. 
Die Rbederey des jwey deckten Barkſchiffs, Friedrich 
Wilbelm genannt, 15% Commertienlaſten groß, welches 


wozu ich Kavfllebhaber bier. 


aegenwärtla iu Swinemünde liegt, iſt gewilligt, ſolchee 
effentlich zu verkaufen und bat bazu einen Termin aut 
den ten April d. J., Vor mittegs 10 br, in der Bedau⸗ 
fung des Herrn Juſtiztatbs Witichow zu Sn inemuͤnde 
angeſetzt — Das Schiff iſt im Jabr 18173 ganz neu von 


eichekem Holt etbauet, det ein complettes Inden tarium 


am Bord, wovon das Verieichniß key dem Herrn J. C. 
F. Tbemſen in Swinewuͤnde ud beom Unterzeichneten 
in Steitin von Kaufliedb tern jeder Zeit eingefehen wet⸗ 
den kann. (Stettin den 20. Mu“; 818 
e. Seitlich. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Verſchledene Sorten Naſflazde, Melts und Lumpen, 
iucker, Caffer, Sprop, Neis, Pfeffer, Uiment, Caccau, 
Cassia Iignea, Rumm, Roſt zen, Sorinthen, Blau, und 
Geld holl, Mertorico in R. üen, Yuchten, Hauf, Heere, 
Schetiliche, Aalburzet und Küſtenheunge, Dteyktonen: 
und Berger Tbran, fo wie auch Libauer Lelpfaamen bil: 
ligſt zu baben, bey Soͤpffner & Comp. 


Engliſch fein Raffinade⸗Zacker, Berger braunen Thran, 
Rundſiſch, Berger Hering, Blaubolf in Stücken und Ca⸗ 
toliner Reic, iR billigt zu baden, bey f 

. Juſtus weber & Comp., 

große Dderfiraße No. 10. 


Neuer Memeler Sae⸗Leinſaamen, daͤnlſche Kreide und 
Koͤnigsberger Baſtmatten find billigſt zu daden, dev 
* Friedr. Retzlaff, Oderſtraße Ne. 8. 


Eine Parthey gute trockene dänlſche Kreide, Stockfiſch, 
Harz und Schiffspech, bey J. G. Bahr, N 
Mlitwochſtraße No. 1063. 


Aechte Br» unſchw. Schlackwürſle, ganz feiſchen Könige: 
berger Caolar in Fäſſel, a Faͤſſel 20 Gr. Cour. Bunte 
tbasinen-Tlaumer, auch noch gute Nügenmalder Gaͤn⸗ 
fetrüfie, das Stuck 1 und 14 Or. Courant, ben 

r C. H. Gottſchalck. 


Neuer Tabadkfaamen, und ganz gutes Gaͤnſeſchmal 
ben W. Pfarr, e 596. N 


Einige Metzen treckne M 
Fiauengraße No. 875 im Lad armle, find abiulaffen, 


Ein Haufen gutes Futterbeu für Kube lebt In Orabew 
aleich und dilhgſt zum Verkauf. Aach iſt eine ſchoͤne 
Wieſe, im Möllen des Duniches. belegen, ſogleich dis 
Michael 1519 billlaß zu verpachten; das 15 ben 

J. D. Neumann, Srauenfiraße No. 913. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein geraͤumiger Material Eden ard Comtoir, beydes 
mit Hetäthſchaften e. aui A nebſt Stude, 
binet, Küche urd nötigen Remiſen, kann in einem 
aufe, wo viel Landverkebr, auch üderdem in einer ſehr 
lebbaften Gegend belegen, einem einzeln ſoliden Mann zu 
Miethe ſogleſch überlaſſen werden. Diejenigen, welche 
e ee ee 
C. in zen Zeltungs⸗Expedit 
abzugeben. Stettin den 18. Din 1816. N 


Ein geräu 5 ge 
We e . . 


14 1 
nes Fate! 12 zum rd Marl su 


Eine Stube Nen uvauct e 
mieten. Wo! fagt die Zeitungs Expedition. 


Das No. 34 om grünen Patadeplztz belegene Haus 
des Regtetungsratbs Grano ſoll ganz oder jede Stage bes 


r 


ſondere, auf Ofiern d. J. vermiethet, auch wenn ſich ein 


Liebhaber findet, das Haus verkauft werden. Es ente 
in der erſten Etage 3 Stuben, 1 Cadinett, Geſindeſtode, 
Küde und Speiſekammer; bey der zweiten Etage 6 Stu⸗ 
den, Speiſekammer und Küche, und in ber dritten Etage 
s Stuben und Bodenkammern, Außerdem find Pferde- 
ſtall, Wogenremiſe, Hola und Keller vorhanden, 
Mietds⸗ oder Kaufluſtige melden ſich im Haufe. 


In der Kloſterdofcraße No. 1130 IR eine Stube, Alke⸗ 


ven und Kammer zum iſten Map d. J. mit auch obne 


Meubel zu vermiethen. 


Den Bermierber einer angenebmen Sommerwohnung 
in Bredow welſet die Zeltungs⸗Expedition geiälligk nach. 
nn nn nase nn nn 


Wiefevermierhbung. 
Eine Ha iswieſe, im aten Schlage delegen, s Morgen 
167 [Rathen Magdeburger groß, zum Haufe Oderſtraße 
8 10 iſt zu vermiethen und daſelbſt das Nähere ju 
erfahren. 


Bekanntmachungen. 


Alle dlejenigen, die Forderungen an uns und uns keine 
Rechnungen eingereicht haben, bitten wir, ſolches baldigſt 
zu thun. Stettin den ısten Marz 1816. 

Zolm & Paulcke. 


Von der Frankfurcher Reininiscere-Meffe habe ich eine 
ganz vorzügliche Auswahl ler Sorten Tuche u. ſ. w., 
worunter ſich befonbers ſchr ſchöne und moderne Melan- 
gen auszeichnen, erhalten, und empfehle mich damit mei- 
nen Gönnern und Freunden ganz ergebenft, Stettin den 
Izten März 1816. 16 

A. F. Weiglin,Reifchlägerfiraffe No. 130. 


6 ——. . ar ag Frege Je Berker 
Von einer neuen Art, ganz leichter Sommerhüte für 

deren, babe ich einige Stück zur Probe erbalter, folde 
‚ Können bei mis fets befeben werden; und werde ich mich 
mit der Anſchaffung tiefer Waare, nach den Urtheilen 
der Liebhaber richten, Auch werden bei mir weiße Fe⸗ 
dern, auf neu gewaſchen und ſchwarze gebrannt, ſowle 
Sraifen und Chabots aufs feinfte Ee Stettin 


den katen März 1816. 2, Diedrich, 
8 Erauenſtraße. 


Wit den ‚befen,ausfortiiten Gchnittiwaaren von der 
Frankfurter Remlulscere-Meſſe empfehlen ſich ergebenft- 
4 wald & Cohn, Frauenſiraße No. 880. 


— — — — u — 
„Es find im der wichenen Spätiabre 13 Stuck klenene 
Balken, gemerkt mit dem Zelchen der daͤniſchen Krone Cy., 
oder E. VI. und Bemerkung des Maaßes, im Haff vom 
Winde verſchlagen worden. Diejenigen, welche ſolche 
gefunden baben, oder noch finden mögten, auch ſonſt 

über deren Erlangung Nachricht geben konnen, belieben 

ſich beo Unterzeichnete zu meiden. * dieſes Holt ein 
Eigenthum der daͤuſſchen Krone ik, fo wird ein jeder 
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hiermit gewernt, selbiges am ſich zu kaufen, oder zu ver⸗ 
deimiichen. Stettin den 12 Wäg 18718. 
Sr Pisſchey & Comp. 
Ein junges Mädchen, Me etwas Schneidern kann, und 
Sn ge ai 8 au feiner Waſche be⸗ 
we orgmährend Beſchaftigu 1 w 
— jrlat die Zeitungs⸗Expedltion gefällig 3 2 


Eine Perſon von mittlern Jahren wird als Wi 
teren geſacht; das Naͤdere bierüber erfährt 2 
Fra enſtraße No. 922. s 


— — — . — 

Ein, mit guten Zeusniffen verſehener tüchtiger Arbeits, 
mann, kann ſich ſogleich zu einer fol twäd renden Arbeit 
meltem in dei großen Odeſtraße No. a2, 


Ein Handlungsdiener, weleher über feine Brauchberkeie 
die erforderliche Befriedigung beybringen kaun, wünfcht 
fobald als iiblich uuf ein hiefiges Comtoir einen Platz zu 
finden und würde eine Stelle, welche fich dazu eignet, 
feine Erfahrungen zu vermehren, den Suchenden mehr 
inrerefliren, als groſses Gehalt, Die Expedition dieſer Zei- 
tung wird gefillis® nahere Nachweiſung erthcilen. 


— ͤ — — nkywy —— —ꝓæ'ÄůZ —ęꝛ᷑—-—¼ 
Ein junger Menſch, welcher die nörhigen Schulkenne⸗ 
niſſe bat, münicht in einer Materialbandlung, welche mit 
Cemotocgeſchaͤften verbunten, angeſtellt zu werden, und 
glebt die Zeitungs⸗Expedition gefaͤlligſt naͤbere Nachricht. 


Ein junges Frauenzimmer, verſehen mit Bewelſen ihrer 
tadelloſen Aufführung, wünſcht zu Oftern, oder bald nach⸗ 
ber, in Stettin oder auf dem Lande als Wirthſchafterin 
bab egen kur e vorfeben Lane. Ae 
bere Nachricht wird ertheilt Schuhſtraße No. 36 f. er 


— —— ——.. —— 
Ein Frauenzimmer von mittleren Jahren wüͤnſcht 
Wirihſchafterin dier in der Stadt 205 auf — ums 
ſich zu enaagiren und kann fogleich eine Condition antreten, 

Stettin den zoſten Mär 1816, 


Ein in allen weiblichen Arbeiten geübtes, und in 
Sprach kenntniſſen erſuhrnes junges Frauenzimmer wünſcht 
zu Oftern oder Johannl, auf dem Lande oder in der Stadt, 
els Erzieberin ein enderweitiges Unterkommen. Das Naͤ⸗ 
dere beum Kaufmann Herrn J. D. Neumann in Stettin, 
Srauenfraße No. 913. 2 


MO ttEr BE NS ER e 

In Verfolg meiner Anzeige im vorigen Stücke dieſer 
Feature, finde ic) mich noch veranlaßt, ein geehrtes Publi⸗ 
um auf die Bekantmachung der Koͤnigl. Preuß. General⸗ 


Lotterie- Direction vom zyften vorigen Monats auſmerkſam 


einſteht, t der eigenhaͤndigen Unterſchrift elres 
beſtalten Lotterie⸗Eiunehmers, von welchem ein gedrucktes 
Verzeichniß bei einem hieſigen Königl. Wohllöbl. Poltzei⸗ 
Directorio und auch bei mir vorzufinden iſt, verfehen 
‚find, mithin nicht für 9 welche feit langerer 
der ſchon, durch einen auswärtigen juͤdiſchen Stgatsbuͤrger 
ier verkauft werden. Stettin den zoſten März 1816. 
Oldenburg, große Oderſtraße No. 6, 
des Königl. Dreupe Jute imme mer Ober 
ni reuß. Einnehmer O ur 


zu 2051 nach welcher dieſelbe nur für die ganzen Looſe 
ie mi 0 


